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oft eın 1ßchen viel und laut redet, de Geme1inde se1In. Das Buch ist ın
WwI1e das Geschnatter der Gänse, seinen apıteln klar den Empfehlun-
mehr ist CS auch utlen Wiıllens, dıe Bot- DCI des I1 Vat Konzıils orlentiert und
Na des Herrn In die Welt hiınauszuru- sehr lıturglepraktisch geschrieben. Im
fen, SOoOTt S1e gerufen wIrd. Es sıeht sıch Anhang TIn CS 12 Seıten musıkalische
ZWAal 11UT als Gänseblümchen aber als Beispiele Felergestaltung der Tagzeı-
Blume des Herrn tenlıturgle.

Franz Lauterbacher OSBDas Buch mıt der Sprache der Blumen
und mıt den Von Karl Franta, Prag, ZE-
schaftfenen teinen und zugleıich Aaus-

drucksstarken Illustratiıonen ist nıcht ein STE. Nancy ELLAR Sr Justin IRTH,
Buch, das In einem durchgelesen werden GGememnschaft 1im Glauben Kleingruppen,
soll, sondern dessen Kostbarkeıten einzeln Zellgruppen, Hauskreise Warum und
aufgegriffen und meditiert werden wollen, wıie? | AUS dem merıkanischen übersetzt
damıt uns se1ine Sprache Uurc. die ume Von chäfler, bearbeıtet VOIl Hum-
reiftfen kann pert ischer]. (CE-Praxıishilfen B}

„Bın ich eın Mauerblümchen, Herr‘?“® Münsterschwarzach: 1er- Türme-Verlag
ist eın Buch, das die Wiırklıc  el UNseTeTr 993 20,4 (63 Kart 9,80
Welt nıcht verleugnet, e1 aber dıe Le-
bensfreude und das Ja sıch selbst und en ın uUNsSCcCICI eıt er en In
der eigenen Lebenssıtuation bereichert. Es einer unpersönlichen, mobilen und VeTI-
ist ein Buch, das einem selbst weiıterhil{ft zweckten Gesellscha’ Hıer wiırd der
und einem heben Menschen ZU) Ge- hrıs 1Ur „überleben“ können, WE c
schenk emacht werden kann. kleine Zeilen g1bt, ın denen INan sıch 1m

Winfried Bachler OSB alzburg Glauben austauschen kann und Ermuti-
SUuNg bekommt, „seinen Miıss1ıonsauftrag‘

eriullen Die beiıden Autoren versuchen
ul UCHS, Singet Lob und Preıis. ın diesem Bändchen darzulegen, wWwI1e
Stundengebet mıt der (GGemeninde felern. wichtig dıe Communi10 Gemeimnscha:

für das christliche en und welche kon-Regensburg: Pustet 993 20,8 (159
Kart 24,80; ö5 194 ,— krete Hılfen eine (Gebets-)gruppe raucht.

Wer 6S hest, hat ein1ge „Brennstäbe‘ ZU
Eın 1C auf den Gottesdienstplan nfangen eiıner ın der Hanı  Q,

vieler Gemeıilnden ze1gt, daß die Feier des Franz Lauterbacher OSB
Stundengebetes die me1listen Pfarren
noch e1ın „Stietkind: ist. Eın 1C 1n die
Geschichte des (Früh-)Christentums ze1gt,
daß den ersten Christen dıie Heıllıg)ung
des ages Urec dıe Gebetszeıiten 9anZz
wichtig War Diıese Dıstanz ıll ul!
307e 11UT aufarbeıten, E kann auf-
zeigen, daß die Feier des Stundengebetes
den Gemeinden sehr viel geben kann!
Kontemplative Ruhe, gemeınsames
„Stehen VOT Ott“, betende und fürbıtten-


